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Hukkle - Der Kultfilm aus 
Ungarn im TaKino 
SCHAAN - Sommerliche Dorfidylle - die 
Bauern holen die Ernte ein, der Zuchteber 
deckt die Sau, die Bienen sammeln Honig 
und die Männer sterben wie die Fliegen. 

Alltag auf dem Land: Ein alter Mann auf 
einer Bank geniesst die Sonnenstrahlen, ei­
ne Frau pflückt Maiglöckchen, andere arbei­
ten in derTextilfabrik, einige Männer kegeln 
oder angeln, ein Mädchen betrachtet verson­
nen einen Marienküfer, eine fürsorgliche 
Hausfrau mahlt dem zahnlosen Grossvater 
Hühnchen zu Brei und bei einer Hochzeit 
wird gross gefeiert. Die Idylle trügt jedoch, 
denn es gibt eine Reihe von mysteriösen To­
desfällen, die den einzigen Polizisten im 
Dorf, ein sanftes Mannsbild, ratlos machen.-

In György Pdlfys liebevollem Blick auf 
Land, Menschen und Natur verbinden sich 
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Alltagsgeräusche zu einer Sinfonie. Sie ist 
die wahre Geschichte hinter den Bildern, die 
sich aus vielen Mini-Episoden zusammen­
setzt und aus kleinen Szenen, Gesten und 
Lauten besteht. Sukzessive entwickelt sich 
daraus ein Krimi. Bei der Aufnahme und Mi­
schung des Tons liess sich Pälfy einiges ein­
fallen, so hört man im wahrsten Sinne des 
Wortes das Gras wachsen. Sein Film bereitet 
subversives Vergnügen und kommt ganz oh­
ne Dialoge aus. «Hukkle» legt seine Ge­
schichte nicht offen zutage, verblüfft gleich-
emiassen visuell und akustisch - und dies 
gänzlich ohne Dialoge. Zwischen Krimi und 
Märchen schillernd, von subtilem Humor und 
rätselhafter Spannung geprägt, zieht einen 
«Hukkle» unweigerlich in seinenen Bann. 
Wer hinter das Geheimnis der vermeintlich 
ländlichen Idylle kommen will, schaue genau 
hin, was da so «'kreucht und fleucht». 

Um 19.30 offeriert der Verein für interkul­
turelle Bildung einen Apdro. 

«Hukle» ist heute Donnerstag und kom­
menden Dienstag jeweils um 20 Uhr sowie 
Sonntag um 18 Uhr im TaKino zu sehen. 

Filmclub Frohsinn 

Erlebnis bei 600 Ausstellern 
Dornbi rner  Messe v o m  1. bis 4. Ap r i l  - Zehn Messeschwerpunkte 

DORNBIRN - Selten zuvor war 
das Angebot der Frühjahrsmes­
se so umfangreich und spekta­
kulär wie heuer. Mit zahlrei­
chen Aktivitäten und neuen 
Schwerpunkten werden vom 1. 
bis 4. April rund 70 000 Messe­
besucher in Dornbirn erwartet. 

Der Dornbirner Messereigen wird 
am 1. April eröffnet, wenn 600 
Aussteller aus acht Ländern die 
Wünsche der 70000 Messebesu­
chererfüllen. Besonders stark ver­
treten sind die Autohäuser Vorarl­
bergs, welche Neuheiten von 16 
Automarken sowie Auto-Tuning 
präsentieren. Maserati und Ferrari 
sind ebenso zu bestaunen wie die 
neuen Modelle von Alfa Romeo, 
Ford, Honda, Kia, Nissan, Skoda, 
Toyota oder Opel. 

Farbenfroh wird auch die Hypo-
Modeschau, die insgesamt zwölf 
Mal von der Team-Agentur insze­
niert wird. Dabei zeigen Vorarlber-
ger und Schweizer Topmodege­
schäfte, was im kommenden Som­
mer «in» ist. Mode aus Polen sowie 
die Landschaft Westpolcns stehen 
im Mittelpunkt der Präsentation 
von «Lubuskie». Entsprechende 
touristische Angebote sowie polni­
sche Spezialitäten und Folklore 
sind in der Halle 3 zu geniessen. 

Insgesamt kann sich das Messe­
publikum aus Vorarlberg, der Ost­
schweiz, aus Liechtenstein und 
SUddeutschland auf ein riesiges 
Angebot für die schönste Zeit des 
Jahres freuen. Reisebüros und Bus-
unternchmen bieten ihre Dienste 
ebenso an wie die Winzer und Tou­
rismusbetriebe des Burgenlandes. 
Erstmalig wird in der Ländlehalle 
Genuss aus Vorarlberg präsentiert, 
wenn zwischen Tieren, einem Wan­
derweg und Alphütten köstliche 
Produkte aus der Heimat degustiert 
werden. 

Von ihrer vielseitigsten Seite 
zeigt sich die Marktgemeinde Be-
zau: Die Bregenzerwälder kommen 
schliesslich mit 60 Betrieben aus 
Handwerk, Handel, Toürismus und 
Landwirtschaft in die Messestadt. 
Ausserdem können die Messebesu-

Vom 1. bis zum 4. April bietet die Messe Dornbirn ein. breites Angebot 

eher das abwechslungsreiche Pro-
gipmm auf der Showbühne verfol­
gen, während die Schülerinnen und 
Schüler der Hotelfachschule Köst­
lichkeiten offerieren. 

Nicht nur für Sanierer, sondern 
für alle Erwachsenen und be­
sonders Kinder ist die Sonderschau 
«Traumhaus Althaus» gestaltet. Ein 
Kletterparcours oder eine Kinder-
Baustelle laden ebenso zum Mit­
machen ein wie der multimediale 
Ökotunnel. Tipps zur Althaussanie­

rung, ein tanzender Minibagger 
oder Kabarettvorführungen runden 
das Programm auf der Erlebnis­
baustelle ab. Partner der Sonder­
schau sind das Land Vorarlberg, das 
Energieinstitut und die Werbeagen­
tur «irr». 

Komplett neu präsentiert sich der 
grösste Jugendtreff der Region mit 
Sport, Breakdance, Blasmusik oder 
Naturerlebnissen. 15 Vorarlberger 
Jugendorganisationen nutzen die 
«Junge Halle» im Freigelände, um 

auf ihre Arbeit aufmerksam zu ma­
chen. 

Im deutschsprachigen Raum ist 
die Messeaktion der Gratisfahrt mit 
Bus und Bahn - unterstützt von der 
Mohrenbrauerei - nach wie Vor ein 
einzigartiges Angebot. Rund fünf­
zig Prozent der Messebesucher nut­
zen die Linien des Vorarlberger 
Verkehrsverbundes, die auch ins 
benachbarte Atisland reichen, für 
die kostenlose Anreise zur 29. 
Frühjahrsmesse nach Dornbirn. 

Einblick in die Formatio 
Rita K ieberBeck zu Besuch in  Tagesschule 

Von links: Walter Presch, Helma Ritter, Mabel Massler, Wendula Matt, Rita Kieber-Beck 
und Peter Theurl. 

TRIESEN - Regierungschef-Stellvertrete-
rin Rita Kieber-Beck besuchte um Mittwoch 
die Tagesschule Formatio in Triesen, wel­
cher im Januar 2003 das Öffentlichkeits­
recht verliehen wurde. Im Rahmen dieses 

Schulbesuches wurde sowohl die Gelegen­
heit wahrgenommen, dem Unterricht beizu­
wohnen als auch mit der Schulleitung und 
der Lehrerschaft Uber diverse Fragestellun­
gen des Bildungswesens zu diskutieren. 

ANZIiltii: 

Geschäftseröffnung 
Es freut mich, Ihnen mit­
zu te i len ,  dass  ich e in  
Gartenbaugeschäft eröffnet 
habe. Gerne berate ich Sie, 
offeriere Aufträge nach 
Ihren Wünschen und heisse 
Sieals neue Kundinnen und 
Kunden herz l ich w i l l ­
kommen. 

Ich empfehle mich für 

- kreative Gartenplanung 
- Gartenrieuanlagen 
- Gartenerneuerungen 
- Biotope 
- Fliessgewässer 
-Moorbeete 
- Umzäunungen 
- Unterhaltsarbeiten 
- Baum-, Hecken- und 
Raserschnitt 

Roy Hoop, 9492 Eschen 
Natel: +4179/ 332 99 50 


